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Anders ist die Situation für
Rnic: Da Serbiens Superstar Mo-
mir Ilic seine Länderspielkarrie-
re beendet hat, braucht das
Team nun einen Schützen aus
dem linken Rückraum. „Ich
weiß, dass der Trainer fest mit
mir rechnet. Ich hoffe, dass ich
jetzt mehr spie-
len werde“,
sagt der Ex-
Göppinger, der
am Sonntag sei-
nen 28. Ge-
burtstag feierte
und bislang
rund 80 Mal für
sein Heimat-
land gespielt
hat. In die Nähe seines Vaters
kommt er wohl nicht mehr:
Momir Rnic senior kann 218
Einsätze vorweisen.

DER DRITTE IM BUNDE
MT-Pressesprecher Bernd

Kaiser aus Lohfelden-Vollmars-
hausen wird bei allen sechs Tur-
nierbegegnungen als Hallen-
sprecher fungieren. Dies sind
seine Länderspiele 192 bis 197.

DIE TV-PRÄSENZ
Sport 1 überträgt alle drei

Partien mit deutscher Beteili-
gung live im Fernsehen.

auf Halbrechts verteidigen,
wäre Rnic sein direkter Wider-
sacher. Geschenke verteilen
will der Torjäger aus Serbien
nicht: „Jeder kämpft schließlich
für sein Land.“

DIE BEDEUTUNG
Für Deutsche, Serben und

Slowenen sind es echte Härte-
tests vor der EM im Januar in
Polen. Da wird jetzt schon mal
genau hingeschaut, welche
Spieler dafür berufen werden.
Da Müller einige Zeit nicht be-
rücksichtigt wurde, gibt er sich
entspannt: „Ich lasse mich
überraschen. Das wird garan-
tiert eine interessante Woche.“

raumstratege wurde zum ers-
ten Mal seit der WM im Januar
wieder nominiert. Am Samstag
bekommt er es mit dem Mel-
sunger Kollegen Momir Rnic zu
tun, der vom serbischen Coach
Dejan Peric eingeladen wurde.
Vereinskamerad Nenad Vuck-
ovic hatte zumindest für dieses
Turnier seinen Verzicht erklärt.

DIE ERWARTUNGEN
„Momir freut sich eher,

wenn ich nicht gegen ihn spie-
le. Er weiß ja aus dem gemein-
samen Training, was ihn erwar-
tet“, flachst der 72-fache Natio-
nalspieler Michi Müller. Sollte
der Linkshänder wie im Klub

V O N B J Ö R N M A H R

KASSEL. Das kommende Wo-
chenende steht ganz im Zei-
chen des Handball-Supercups.
Beim dreitägigen Vierländer-
turnier im Norden Deutsch-
lands werden auch Vertreter
der MT Melsungen das Gesche-
hen in den Hallen prägen. Fra-
gen und Antworten zu einer
Veranstaltung, die hierzulande
immer im Herbst über die Büh-
ne geht.

DIE TEAMS
Neben der gastgebenden

deutschen Auswahl nehmen
auch die Mannschaften aus Ser-
bien, Brasilien und Slowenien
teil. Jeder spielt gegen jeden.
Wer am Ende die meisten
Punkte hat, gewinnt den Cup.
Das DHB-Team trifft am Freitag
ab 17.45 Uhr in Flensburg auf
die Südamerikaner, am Sams-
tag muss es ab 15.30 Uhr in
Hamburg gegen die Serben ran,
ehe zum Abschluss am Sonntag
ab 15 Uhr in Kiel ein Dell mit
Slowenien auf dem Programm
steht.

DAS MT-DUO
Für Deutschland wird Micha-

el Müller auflaufen. Der Rück-

Diesmal sind sie Gegner
Die MT-Asse Michael Müller und Rnic treffen beim Handball-Supercup aufeinander

Zwei sind dabei, einer hat verzichtet: Melsungens Michael Müller (Mitte) bekommt es am Samstag mit Momir Rnic (rechts) zu
tun. Nenad Vuckovic sagte indes seine Teilnahme beim Supercup ab. Foto: Fischer

Bernd
Kaiser

MT-Team testet Freitag in Rotenburg
Insgesamt vier Handballer der
MT Melsungen sind an diesem
Wochenende mit National-
teams im Einsatz. Außer Mi-
chael Müller und Momir Rnic
müssen auch Marino Maric für
Kroatien und Jeffrey Boom-
houwer für die Niederlande
ran. Der Rest des MT-Teams
hat nach drei freien Tagen am
Mittwoch wieder das Training
aufgenommen und mit der

Vorbereitung auf das nächste
Liga-Heimspiel kommenden
Mittwoch gegen Göppingen
begonnen. .Am Freitag ab
18.30 Uhr treten die Melsun-
ger zu einem freundschatli-
chen Vergleich in der Roten-
burger Großsporthalle bei der
TG Rotenburg an. Dort kann
sich Jan Forstbauer in Abwe-
senheit von Müller im rechten
Rückraum auszeichnen. (bjm)

H I N T E R G R U N D

Halbfinale. Reimann setzte
sich nach 1:2-Satzrückstand
und hartem Kampf gegen Man-
gold durch, Schmitt bezwang
Linnenkohl. Reimann verlang-
te Schmitt im Endspiel alles ab,
musste sich aber am Ende doch
geschlagen geben. Er hielt sich
an der Seite seines Vereinska-
meraden Jörg Wollenhaupt im
Doppel schadlos: Nach dem
Sieg über Schade/Palermo (Lü-
dersdorf) standen die Ihrings-
häuser auf dem Siegertrepp-
chen. Den Titel im Mixed si-
cherten sich Richter und Man-
gold (Richelsdorf/Lüdersdorf)
vor Schmitz/Linnenkohl (KSV
Auedamm/ Richtsberg).

Damen A: Das einzige Duell
dieser Klasse war das Endspiel:
Claudia Richter (Richelsdorf)
gewann gegen Franziska
Schmitz vom KSV Auedamm
ohne Satzverlust. (ha)Archivfoto:  nh

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Mit Jochen Schmitt vom TTC
Stadtallendorf) und Claudia
Richter (TTC Richelsdorf) setz-
ten sich bei den Tischtennis-Be-
zirksmeisterschaften die Favo-
riten durch. Mit sieben Herren
und nur zwei Damen in der A-
Konkurrenz ließ das Teilneh-
merfeld aber sehr zu wün-

schen übrig.
Nur in der D-
Klasse der Her-
ren gab es mit
44 Teilneh-
mern ein Re-
kordfeld.

Herren A:
Mit Jochen
Schmitt (Stadt-

allendorf), Johannes Linnen-
kohl (Richtsberg), Stefan Rei-
mann (TSV Ihringshausen) und
Tobias Mangold (TTC Lüders-
dorf) standen alle Favoriten im

Claudia
Richter

Schmitt und Richter
holen Bezirkstitel
Geringe Beteiligung im Tischtennis

bert (Leimsfeld/Morschen-H).
Seniorinnen Ü 50: 1. Komorowski (Cölbe),
2. Gemeinhardt (Marbach), 3. Körber-Holl-
stein (Günsterode).
Senioren Ü 60: 1. Schaper (Richelsdorf), 2.
Krones (TTV Eschwege), 3. Luck (SVH Kas-
sel) und Meier (FSK Lohfelden). Doppel: 1.
Luck/Schaper (SVH/ Richelsdorf), 2. Meier/
Rewald (Lohfelden/Rengershausen).
Senioren Ü 50: 1. Wetterau (Weiterode),
2. Henkel (TSG Eschenstruth), 3. Kerst
(Eschenstruth) und Wollenhaupt (Ihrings-
hausen). Doppel: 1. Wetterau/Wollen-
haupt (Weiterode/Ihringshausen), 2. Hen-
kel/Kerst ( Eschenstruth).
E-Klasse Herren: 1. Mang (Sterzhausen), 2.
Albert (TSV Röhrenfurth), 3. Donath (Neu-
stadt) und Goldau (Lax). Doppel: 1. Gockel/
Mang (Sterzhausen), 2. Itzenhäuser/Albert
(Tuspo Rollshausen).
Senioren Ü 40: 1. Weiß (Richtsberg), 2.
Wetterau (Weiterode), 3. Mayer (TSV Bes-
se). Doppel: 1. Reimann/Weiß (Ihringshau-
sen/Richtsberg), 2. Leder/Mlynarz (Richts-
berg/ Marbach). Mixed: 1. Baier-Nicolay/
Mann (Richtsberg), 2. Lange/Leder (E. Bau-
natal/Richtsberg).
Seniorinnen Ü 40: 1. Baier-Nicolay (Richts-
berg), 2. Lange (E. Baunatal). Mixed: 1. Bai-
er-Nicolay/Mann (Richtsberg), 2. Lange/Le-
der (E. Baunatal/ Richtsberg).
Senioren Ü 65: 1. Knapp (Leimsfeld), 2.
Werner (TSV Wenigenhasungen), 3.
Schwarz (SV Unshausen) und Brede (We-
nigenhasungen). Doppel: 1. Plamper/
Schwarz (TTC Sebbeterode), 2. Brede/Wer-
ner (Wenigenhasungen).
Senioren Ü 70: 1. Stöber (TSV Vellmar), 2.
Schmitz (Richelsdorf), 3. Schäfer (TSV Wei-
ßenhasel) und Meier (Lohfelden). Doppel:
1. Meier/Stöber (Lohfelden/Vellmar), 2.
Schäfer/Steuer (TSV Weißenhasel/Helsen).
Senioren Ü 75: 1. Steuer (Helsen), 2.
Strassberger (TTC Burghasungen), 3. Stip-
pich (TTF Knüll-Oberaula). (ha)

Herren A: 1. Schmitt (TTV Stadtallendorf),
2. Reimann (TSV Ihringshausen), 3. Linnen-
kohl (TTV Richtsberg) und Mangold (TTC
Lüdersdorf). Doppel: 1. Reimann/Wollen-
haupt (TSV Ihringshausen), 2. Schade/Pa-
lermo (Lüdersdorf/TTC Lax), 3. Linnenkohl/
Schmitt (Richtsberg/Stadtallendorf) und
Mangold/Schäfer (Lüdersdorf/TTV Weite-
rode). Mixed: 1. Richter/Mangold (Richels-
dorf/Lüdersdorf), 2. Schmitz/Linnenkohl
(KSV Auedamm/Richtsberg).
Damen A: 1. Richter ( Richelsdorf), 2.
Schmitz (Auedamm).
Herren B: 1. Börner (TuS Weißenborn), 2.
Simon (TTC Albungen), 3. Sonnabend (TTC
Hofgeismar) und Parris (TTC Burgholz-
Kirchhain). Doppel: 1. Sonnabend/Knittel
(Hofgeismar), 2. Hohmann/Börner (Wei-
ßenborn).
Damen B: 1. Reifenstahl (Albungen), 2.
Giebl (Auedamm), 3. Schubert (TTG Mor-
schen-Heina).
Herren C: 1. Schäfer (Weiterode), 2. Nas-
tevski (Auedamm), 3. Botsch (TSV Naum-
burg) u. Ordu (Auedamm). Doppel: 1. Nas-
tevski/Ordu (Auedamm), 2. Mlynarz/Sal-
men (Marbach/SVH Kassel). Mixed: 1. Rei-
fenstahl/Kimpel (Albungen), 2. Jäckel/
Schubert (RW Riebelsdorf/TTG Morschen-
Heina).
Damen C: 1. Gemeinhardt (Marbach), 2.
Reifenstahl (Albungen), 3. Schindler
(Schönstadt) und Komorowski (Cölbe).
Doppel: 1. Mergard/Neumann (SC Nieste-
tal/TTC Elgershausen), 2. Komorowski/Rei-
fenstahl (Cölbe/Albungen).
Herren D: 1. Strube (TV Sterzhausen), 2.
Deist (TSV Günsterode), 3. Michel (Bieden-
kopf) und Langer (Biedenkopf). Doppel: 1.
Jakob/Strube (TV Sterzhausen), 2. Langer/
Michel (Biedenkopf).
Damen D: 1. Baier-Nicolay (Richtsberg), 2.
Lange (E. Baunatal), 3. Ziegler (SV Leims-
feld).Doppel: 1. Baier-Nicolay/Lange
(Richtsberg/E. Baunatal), 2. Ziegler/Schu-

Tischtennis in Zahlen

Spitze in dieser Hinsicht ist der
inzwischen verstorbene Natio-
nalspieler Gala Metzner mit
365 Einsätzen.

Heute ist das ehemalige Kon-
ditionswunder Klaus Weiland
in seinem Bewegungsdrang
stark eingeschränkt. Morbus
Bechterew, eine entzündlich-
rheumatische Erkrankung,
macht ihm stark zu schaffen.
Außerdem setzten ihm die Ärz-
te 2000 und 2014 neue Hüftge-
lenke ein. „Dennoch versuche
ich, so gut es geht, mich zu be-
wegen. Vor allem macht mir
die Arbeit in meinem Garten
Spaß. Im Frühjahr möchte ich
mich mal wieder aufs Fahrrad
setzen“, blickt der Jubilar opti-
mistisch voraus.

Klaus Weiland, der vom FV
Bebra ins Auestadion wechsel-
te, spielte nach seiner Kasseler
Zeit wieder in seinem Heimat-
verein, ehe er im hohen Fuß-
ballalter von 48 Jahren beim
damaligen Landesligisten die
Stiefel an den Nagel hängte.
Sohn Timo, heute 40, trat in
seine Fußstapfen und spielte

V O N G Ü N T E R G R A B S

KASSEL. Ein ehemaliger Mit-
spieler formulierte die Aktivi-
täten des Klaus Weiland auf
dem Fußballplatz einmal so:
„Der Klaus spulte noch ein zu-
sätzliches Laufpensum herun-
ter, wenn wir anderen schon
längst unter der Dusche stan-
den.“ Klaus
Weiland, der
heute 70 Jahre
alt wird, galt
schlechthin als
die Arbeitsbie-
ne des Regio-
nalligisten KSV
Hessen. Mit ei-
ner wahren
Pferdelunge ausgestattet, trug
hauptsächlich er mit dazu bei,
dass die Löwen vor allem im
Mittelfeld meist tonangebend
waren.

Klaus Weiland streifte von
1967 bis 1975 genau 250 Mal
das KSV-Trikot über. Er gehört
somit zu den zehn Vertrags-
spielern, die mindestens diese
stolze Zahl vorweisen können.

Arbeitsbiene Weiland wird 70
Ex-Fußballer aus Bebra bestritt 250 Einsätze für den KSV Hessen Kassel

im Bebraer Schülerteam. zu-
sammen mit Kujtim Mustafi,
dem Vater von Weltmeister
Shkodran Mustafi.

Den Geburtstag feiert der
dreifache Großvater Klaus Wei-

land, seit 1972 mit seiner Ursu-
la verheiratet, heute in seinem
Eigenheim im Freundeskreis.
Fürs Wochenende haben sich
die Familien seiner Söhne
Timo und Lars angesagt. Foto:  twa

Klaus
Weiland

Immer mittendrin: Klaus Weiland (vorn) bei einem Spiel im Kasse-
ler Auestadion. Foto: Archiv/nh

Regionalsport in Kürze
N-Lübbecke trennt sich von Trainer Suton
Handball. Bundesligist TuS N-Lübbecke hat sich von
Trainer Goran Suton getrennt. Der Klub reagierte da-
mit auf den desolaten Saisonstart mit zwölf Spielen
ohne Sieg und lediglich 2:22 Punkten. Beim Tabellen-
letzten leiten nun interimsweise Teammanager Zlat-
ko Feric und Co-Trainer Hans-Georg Borgmann das
Training. Suton (47), der 2011 auch für wenige Mona-
te Trainer bei Drittligist Eintracht Baunatal war, war
erst im Sommer aus Saarlouis nach Lübbecke gekommen. Foto:  Fischer/nh

Start in die Ahnataler Winterlauf-Serie
Leichtathletik. Am Sonntag beginnt die 42. Winterlaufserie des SVW
06 Ahnatal am Weimarer Sportplatz Triftstraße. Den Auftakt bestreiten
die Schüler über 1100 Meter um 9.15 Uhr. Um 9.45 Uhr starten die 10-
Kilometer-Läufer, zehn Minuten später folgt das 5-km-Rennen. Die Se-
rie umfasst fünf Läufe und endet am 13. März. Für die Geamtwertung
sind vier Starts bei fünf Rennen nötig. Meldungen sind möglich bis zehn
Minuten vor dem jeweiligen Lauf im Sportheim. Info: Andreas Arendt,
Tel. 05609 - 6820; Internet: Winterlauf@sportverein-weimar.de. (ptk)

Tagungen für Verbandsliga und Gruppenliga
Fußball. Das Ende der Hinrunde naht, also gilt es die Weichen zu stellen
für die Rückrunden. Dazu treffen sich die Vereinsvertreter der Ver-
bandsliga Nord am 12. Dezember um 10.30 Uhr im Vereinsheim des 1.
FC Schwalmstadt in Ziegenhain am Fünftenweg. Die entsprechende Ta-
gung der Gruppenliga Kassel, Gruppe 1, findet bereits am 5. Dezember
um 10.30 Uhr im Stadion in Bad Arolsen statt. (red)

Wetzlars Torwart Wolff 2017 nach Kiel
Handball. Torwart Andreas Wolff (24, Foto) wechselt
im Sommer 2017 vom Bundesligisten HSG Wetzlar
zum THW Kiel. „Er kann bei uns einen weiteren
Sprung nach vorn machen. Ihm gehört die Zukunft im
deutschen Tor“, erklärte Trainer Alfred Gislason zur
Verpflichtung des zwölffachen Nationalspielers, der
einen Dreijahresvertrag unterschrieben hat. Wolff gilt
in Kiel als Nachfolger von Nikolas Katsigiannis (33).


